Installationsanweisung WSWIN-Display

WSWIN-Universal-Display ab WSWIN-Version 2.98.6

Zip-Ordner Display-sec auspacken und alle 36 Einzeldateien in den WSWIN-Ordner kopieren.

Zip-Ordner Display-Icons auspacken und die Icons direkt (einzeln!! -und nicht den Zip-Ordner) in den WSWIN-html-Ordner kopieren. Evtl. vorhandene Icons überbügeln. Wichtig: Das Display benötigt die 24h-Ansicht im WSWIN! Sonst sind die Min/Max-Werte der letzten 24h mit den Tages- Max/Min – Werten identisch.

Die erste Datei (display-u_1.sec) mit dem Editor öffnen (siehe Anmerkung). Die altbekannten Usereinstellungen findet ihr systembedingt diesmal etwas weiter unten. Hier findet ihr als erstes die Zusatzsensoren. Dazu zählen auch Temp.I und Feuchte I. Beide Sensoren sind zwar voreingestellt, können bei Bedarf  jedoch anders belegt werden. 

Wer seine Innensensoren nicht „veröffentlichen“ will, trägt hier nicht vorhandene Sensoren ein, oder belegt sie eben mit anderen Sensoren.  Doppelbelegungen sind auch möglich. Die beiden folgenden Sensoren sind mit der ID 3 und ID 4 belegt. Sind keine Zusatzsensoren vorhanden, bleibt es so – und es werden dann zwei Striche dort -- angezeigt. 

Wer keine Grafiken will, kann das im Folgenden abwählen. Aber Achtung: dann sind auch die Vorhersage und die dort implementierten Statistiken lahmgelegt!

Die Grafiken müssen durch WSWIN erzeugt werden. Wenn nicht vorhanden, folgende Einstellungen vornehmen: 

1.) >Einstellungen >Internet >Grafik >Haken bei: bei Aufzeichnung Minigrafik erzeugen & Monat

2.) >Einstellungen >Internet >Grafik >Haken bei: Monatsgrafik

3.) >Einstellungen >Internet >Sensoren:  entsprechende Sensoren bei HTML und Minigrafiken anhaken.

4.) Internetdateien aktualisieren – oder bis Mitternacht warten, spätestens dann erfolgt das automatisch.

Die Hintergrundfarbe (Displayumgebung) ist einheitlich grau, kann aber nach Belieben variiert werden. 

Wer Solarmodule hat, kann hier den Wirkungsgrad eingeben. Dann wird die Solarenergie exakt berechnet.

Wer keine Wettervorhersage will, kann hier den Eintrag löschen: aber bitte nur das Wort Vorhersage löschen, die Variable mit abschließenden %-Zeichen muß erhalten bleiben. Also dann so: %ws_setmem[39]= %

Usereinstellungen 55 + 56: hier kann man einen beliebigen Ort in seiner Umgebung auswählen. Z.B. seinen Hausberg, eine exponierte Lage etc. Dabei ist es egal ob höher od. tiefer gelegen.. Das Programm berechnet dann die dortige Temperatur. Das Ergebnis ist nicht wörtlich zu nehmen, gibt aber einen guten Richtwert. Je nach Region ist ein Umkreis von 10 bis 20km möglich. Einfach mal ausprobieren....
Solar ID: hier die richtige ID eintragen, wenn nicht 42!

WS2500 und baugleiche:

Bitte auf die Usereinstellung Nr.33 achten! Nur hier kann der Helligkeitssensor  ID38 angegeben werden. Nur wenn eine  Auswertung/Umrechnung für Solar bei WSWIN eingerichtet wurde (Spezialsensoren), wird ein Wert auch bei der Solarstrahlung ID42 angezeigt.

Verlinkungspfade: bitte den exakten Pfad zur HP oder dem lokalen Ort eingeben (Muster steht drunter). Die Dateibezeichnungen sucht sich das Programm dann selber. 

Hinweis: kommt ein Leezeichen in einer URL vor, so wird dieses normalerweise durch %20 ersetzt. Damit kommt die varstore-Variable aber nicht zurecht, weshalb hier nur das %-Zeichen durch &#37; ersetzt werden muß, also dann so: &#37;20
Vorhersage installieren: Um die eigene ortgenaue Wettervorhersage zu erhalten, die Vorhersageseite im Display auswählen und auf die Vorhersage klicken. Dann wird man direkt zu meteoblue geleitet. Dann dort im Menü „Widget“ auswählen (egal welches) und oben in der Ortssuche euren Standort eintragen und suchen. Ganz unten im HTML-Feld wird jetzt ein Code angezeigt: ihr kopiert NUR ab dem Ortsnamen bis zum Fragezeichen (inclusive).

Beispiel für Berlin: berlin_deutschland_2950159?  (Bei Umlauten im Ortsnamen muß der angezeigte html-code verändert werden! Siehe Datei Display-Hilfe unten Fehler Wettervorhersage.) Dann die Datei display-u_16g.sec öffnen und diesen Part in die Usereinstellungen anstelle des Musterstandortes eintragen. Das ist alles.

Displayfarbe: ab V1.3 kann man zwischen 4 Display-Farbkombinationen auswählen (Usereinstellung Nr.37). Wem das nicht ausreicht, der kann in dem Block „Usereinstellungen für eigene Displayfarben“ seine individuellen Farbcodes eingeben (hier die Farbcodes durch eigene ersetzen) . Zur Aktivierung dieser User-Farben muß dann in den Usereinstellungen Nr.37 die 4 gewählt werden.

Starten des Displays: dazu muß nur die 1. Datei (display-u_1.sec) per openfile-befehl gestartet werden. 

Also so: <!-- %openfile=display-u_1.sec% --> 

Hier bitte auf die richtige Endung .sec achten!! In die letzte Display-Datei (display-u_18sl.sec) muß gegebenenfalls der nächste eigene openfile wie gewohnt reinkopiert werden. Hier aber dann mit der Endung .txt !!!

Zur Einbinden auf die eigene HP wird NUR die Startdatei (display-u_1.html  -ohne Licht, alternativ auch  display-u_1l.html -mit Licht)  genommen. Diese Dateien befinden sich nach der 1. Abarbeitung im html-Ordner und können per iframe auf die entsprechende HP-Seite eingebunden werden. Von dort aus lassen sich dann alle Seiten und Werte beliebig aufrufen.

WICHTIG: Die customfile-Abarbeitungungen über die  wswin_customfiles.cfg  muß ausgeschaltet sein. Reicht die Anzahl der customdateien nicht aus (ab WSWIN-Version 2.98.6 jetzt 60 statt wie bisher 20) muß die Anzahl der  custom-Dateien erhöht werden:

1) >Steuerung >Einstellungen Templates >CFG Custom Datei > wswin_customfiles.cfg  aktiv, kein Haken!!!
2) >Steuerung >Einstellungen Templates >CFG Custom Datei >customfiles (hier Anzahl erhöhen) 

3) im WSWIN Datei >WSWIN .CFG  >hier CustomFiles=  in die Suchfunktion eingeben und auch hier um den gleichen Betrag erhöhen wie oben.

Freischaltcode: spätestens nach Ablauf der Demoversion, muß der Freischaltcode eine Zeile unterhalb des Hinweises eingefügt werden. Der Code MUSS direkt linksbündig eingefügt werden – es darf davor kein Leerzeichen sein! Das Programm braucht dann 1-2 Abarbeitungszyklen (custom-berechnungen) bis der Code aktiviert ist.

Den Freischaltcode gut aufbewahren. Er wird immer wieder bei kommenden Updates benötigt. Der Code wird per  Antwortmail auf die Paypalzahlung im Anhang als Textdatei verschickt. TXT-Datei mit Editor öffnen, Code kopieren und einfügen.

Anmerkung: da es sich um einen neuen WSWIN-spezifischen Dateityp mit der Endung .sec handelt, wird sich der Editor vermutlich zuerst wehren (insbesondere der MS-Editor). Abbrechen und es 2-3x wiederholen, dann hat er das kapiert. Es muß also kein neuer Editor gekauft werden!

Für absolute Neulinge, die noch keinerlei custom-dateien (benutzerdefinierte Dateien) haben:

1) Im WSWIN-Verzeichnis findet ihr die Datei: current_.txt

2) Diese Datei öffnen und speichern unter dem Namen custom.txt

3) Dann diese neue Datei öffnen und den Eintrag: <!-- %openfile=ws_variables.txt% --> löschen und statt dessen diesen openfilebefehl reinsetzen: <!-- %openfile=display-u_1.sec% --> und speichern.

4) Dann im WSWIN den Reiter >Internet  >Einstellungen >Allgemeines öffnen und den Haken: 

5) Bei Aufzeichnung benutzterdefinierte Dateien erzeugen setzen. Hier die Häufigkeit der Aktualisierungen eingeben – z.B. 5 Minuten. Bei 0 wird automatisch nach jedem Datensatz aktualisiert.
